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Bilder einer Ausstellung - Kirchenkonzert 2016

Ein ereignisreiches war das musikalische Jahr 2015 
der SMB: Kirchenkonzert in der Kirche St. Nikolaus, 
gemeinsames Konzert mit der Stadtmusik Zürich in 
der Zürcher Tonhalle, Sommerkonzert am Schel-
lenhausplatz und das alljährliche Jahreskonzert im 
Casino Bremgarten. Um dieses Jahr schmackhaft 
abzurunden, hat unsere Eventkoordinatorin Claudia 
Schmid und ihr Team an motivierten Helfern, den 
alljährlichen Waldhock im Forsthaus Bremgarten 
organisiert. Als besonderes Feature kam ein Mitar-
beiter der Firma audio protect ag, welcher sich die 
Zeit nahm um verschiedene Gehörschütze vorzu-
stellen. Im Anschluss daran konnte wer wollte di-

rekt einen Ohrenabdruck erstellen lassen und so 
eine Bestellung für Ohrenstöpsel aufgeben.

Während in der einen Ecke Ohren mit einer ko-
misch bläulichen Masse versiegelt wurden, köchelte 
woanders im Forsthaus bereits Herdäpfel in einem 
riesen Topf. Kaum wurde der dampfende Kessel in 
die Stube getragen, herrschte ein Andrang an das 
mit Salaten, Zwiebeln, Gurken und einer Unmenge 
an Käse bestückte Buffet. An den Tischen wurden 
die elektrischen Öfen angeheizt und schon war alles 
parat fürs Raclette. Es wurde herzhaft geschlemmt 
und es herrschte ausgelassene Stimmung. Leider 

konnte unser Dirigent nicht an diesem Abend phy-
sisch anwesend sein. Dennoch liess es sich Niki nicht 
nehmen, ein paar Worte an uns zu richten und so 
unterbrach er ein scheinbar recht gemütliches Bad, 
um uns eine Video-Nachricht zukommen zu lassen.

So verabschiedete sich die SMB vom Jahr 2015 mit 
vollem Bauch und geschützten Ohren und sieht 
freudig erwartend dem neuen Jahr entgegen.

Veronika Suchentrunk

Kirchenkonzert 2016 Rückblick Jahreskonzert Eidgenössisches Musikfest Rückblick Probeweekend

Waldhock der SMB – oder – Als Samichlaus Ohrenstöpsel brachte
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Nächste Termine 
Samstag, 12. März 2016
136. Generalversammlung 17:00 Uhr
Zeughaus, Bremgarten

Sonntag, 20. März 2016
Kirchenkonzert, 17:00 Uhr
Kirche St. Nikolaus, Bremgarten

Sonntag, 03. April 2016
Weisser Sonntag 11:00 Uhr
Kirche St. Nikolaus, Bremgarten

Samstag, 28. Mai 2016 
Auftritte Neuzuzüger + Ortsbürger, 12:00 Uhr
Raum Bremgarten

Donnerstag, 02. Juni 2016
Vorbereitungskonzert EMF, 18:00 Uhr
Casino Bremgarten

Samstag, 11. Juni 2016
Eidgenössisches Musikfest, 19:50 Uhr
Palace Petit Palais, Montreux  

Wir schreiben das Jahr 1874. Modest Mussorgski be-
sucht die Gedächtnisausstellung für seinen verstorbe-
nen Freund Viktor Hartmann und lässt sich von seinen 
Gemälden und Zeichnungen inspirieren. Es entsteht ein 
Klavierzyklus aus 10 Sätzen – „Bilder einer Ausstellung“. 
Die musikalischen Sätze werden durch die Promenade 
verbunden. Zu dieser gibt es keine Bildvorlage; hier 
charakterisiert Mussorgski das Flanieren in der Ausstel-
lung in wechselnden Stimmungen, in denen das jeweils 
vorherige Motiv nachwirkt oder das aufkommende sei-
ne Schatten vorauswirft.

2016 – Die Stadtmusik Bremgarten spielt die erste je 
für Harmonieorchester geschriebene Fassung von Mark 
Hindsley. Sie inspirieren mit ihren Klängen 20 Künstle-
rinnen und Künstler der Künstlervereinigung Bremgar-
ten, die anfänglich bewusst nichts über den Komponis-
ten und die bestehenden Bilder von Hartmann erfahren 
haben. Die Musik alleine sollte die Malenden zu ihrem 
Bild führen. Es entstehen zu jedem Satz zwei ausdrucks-
starke Bilder.

Die Bilder können in einer Ausstellung vom 11. – 28. 
März 2016 im Klösterli der St. Josef-Stiftung bestaunt 
werden. An der Vernissage am 11. März 2016 um 19 
Uhr können Sie die Bilder und die Künstler das erste 
Mal kennen lernen und ihre ganz eigene Inspiration ent-
decken. Nehmen Sie die Inspiration mit an das Konzert 
am 20. März in der Kath. Kirche Bremgarten und las-
sen sie die Farben der Bilder mit den Klängen der Musik 
verschmelzen. 

Bilder spielen auch in unseren anderen russischen 
Kompositionen eine wichtige Rolle. «Moskau Tscher-
jomuschki» von Dmitri Schostakowitsch ist eine musi-

kalische Komödie in drei Akten und fünf Bildern. Die 
Komödie handelt von der Wohnungsnot im Moskau 
der 60er-Jahre. Hoffnung bietet eine Trabantenstadt 
mit dem verheissungsvollen Namen Tscherjomuschki, 
übersetzt „Kirschbäumchen“. Vier Paare folgen dem 
Ruf der sowjetischen Regierung und suchen ihr Glück 
unter dem Kirschbaum. Die vielversprechende Wohn-
anlage entpuppt sich jedoch schnell als schlampig gebau-
te Abschiebestation, in der die öde Wildnis des Platten-
baus wenig heimelig anmutet und Korruption den Alltag 
bestimmt. 
Unter dem Deckmantel einer Komödie enthüllt Dimit-
ri Schostakowitsch die Wahrheit über die sowjetische 
Umsiedlungspolitik. Dabei helfen ihm damals wie heute 
mitreissende Melodien – inspiriert durch das amerika-
nische Musical und die westliche Operette -, die Staats-
vertreter blosszustellen. Wir spielen ihnen vier Bilder 
aus der Komödie - Eine Tour druch Moskau, Polka, Ma-
scha und Bunenstow, Lydotschka und Boris.

Peter Illitch Tschaikowsky vervollständigt unsere Dar-
stellung russischer Komponisten. Mit seinem «Blumen-
walzer» aus dem «Nussknacker» stimmen wir sie auf 
den nahenden Frühling ein. Im Mittelpunkt des Balletts 
steht Clara. Sie bekommt am Weihnachtsabend von ih-
rem Patenonkel einen Nussknacker geschenkt. Als sie 
sich schlafen legt träumt sie von einer Schlacht der vom 
Nussknacker angeführten Spielzeugsoldaten gegen das 
Heer des Mäusekönigs. Mit ihrer Hilfe siegt der Nuss-
knacker, der sich danach in einen Prinzen verwandelt, 
der mit ihr in das Reich der Süssigkeiten reist. Dabei 
geht es über den Tannenwald zum Schloss Zuckerburg, 
wo die dort residierende Zuckerfee zu Ehren ihrer 
Gäste ein Fest veranstaltet. Zuletzt erwacht Clara aus 
ihrem Traum.

Liebe Freunde der Stadtmusik

Ein äusserst spannendes und interessantes 
aber auch intensives Vereinsjahr gehört bereits 
wieder der Vergangenheit an. Mit vier grossen 
Konzerten (Kirchen-, Tonhalle-, Sommer- und 
Jahreskonzert) konnten wir unser Publikum 
einmal mehr begeistern und beste Werbung 
in eigener Sache machen. Insbesondere das 
Gemeinschaftskonzert in der einzigartigen 
Tonhalle zusammen mit der Stadtmusik Zürich 
bleibt für viele Vereinsmitglieder in guter Er-
innerung. Erfreulicherweise konnten auch im 
zweiten Halbjahr 2015 zwei neue Vereinsmit-
glieder gewonnen und somit der Bestand an 
aktiven Musikanten weiter ausgebaut werden 
– eine wichtige Voraussetzung für die zukünfti-
ge Entwicklung der SMB.

Das Eidgenössische Musikfest vom 10. – 12. 
Juni 2016 in Montreux stellt sicherlich den Hö-
hepunkt des Vereinsjahres 2016 dar – ein High-
light für jeden Blasmusikanten. Der Vorstand 
und die Musikkommission bereiten bereits seit 
Anfang 2015 die Teilnahme zu diesem Höhe-
punkt vor - das Korps konnte das Selbstwahl-
stück „Egmont“ am vergangenen Jahreskonzert 
dem Publikum bereits ein erstes Mal präsentie-
ren. Die Stadtmusik trägt das Selbstwahl- und 
Aufgabenstück am Samstagabend, 11. Juni 2016 
um 19:50 Uhr im Konzertsaal „Palace Petit Pa-
lais“ im Hotel Fairmont vor. Der Verein würde 
sich über Unterstützung vor Ort natürlich sehr 
freuen. Daher reservieren Sie sich doch schon 
mal den 11. Juni 2016.
Doch bevor wir mit dem Abenteuer „Mont-
reux“ starten, führt die Stadtmusik am Sonntag, 
20. März 2016 ihr traditionelles Konzert in der 
Stadtkirche in Bremgarten auf. Mit dem Pro-

gramm „Bilder einer 
Ausstellung“ entführen 
wir Sie in die Welt der 
klassischen Musik – wir 
freuen uns, Sie persön-
lich am Kirchenkonzert 
begrüssen zu dürfen.

Ihr Präsident 
Roger Russenberger

Offizielle Zeitung der Stadtmusik Bremgarten

Endlich ist es wieder einmal so weit. Die Stadtmusik 
Bremgarten kommt nach langjähriger Abwesenheit 
zurück auf den Schellenhausplatz. Am 20. Juni 2015 
ab 18.00 Uhr laden die Musikantinnen und Musikan-
ten der Stadtmusik zum traditionellen Sommerkon-
zert, gut umhüllt von den ehrwürdigen Stadtmau-
ern. Unter freiem Himmel werden groovige Sounds, 
schnörkelloser Rock und viele bekannte Melodien 
die Stadtmauern zum Vibrieren bringen. Fehlt noch 
was? Ja natürlich! Märsche gibt’s auch und dazu noch 
das eine oder andere Schmankerl aus der traditionel-
len Blasmusik. 
 

Unter der Leitung von Niki Wüthrich erwartet Sie 
die Stadtmusik Bremgarten mit einem abwechs-
lungsreichen musikalischen und kulinarischen Pro-
gramm. Reservieren Sie sich jetzt schon diesen Ter-
min in der Agenda. Übrigens, wenn es regnet findet 
das Konzert in trockenem Rahmen ebenfalls auf dem 
Schellenhausplatz statt. 
 
Die Stadtmusikantinnen und -Musikanten freuen  
sich auf einen gemütlichen Sommerabend mit Ihnen 
zusammen.

Sommerkonzert am 20. Juni 2015 auf dem Schellenhausplatz
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Stephanie Jud

Hoi zämä!

Ich bin Stephanie Jud und spie-
le seit Kurzem in der Stadtmusik 
Bremgarten. Ich bin 22 Jahre alt 
und in einem 1800-Seelendorf 
in Appenzell Innerrhoden aufge-
wachsen, wo ich auch den Kin-
dergarten, die Primar- und Se-
kundarschule besuchte. Da ich in 
einer sehr musikalischen Familie 
aufwuchs, übte ich mich unter 
den wachsamen Augen meines 
Papas bereits mit fünf Jahren am 
Klavier und beim Blockflöten-
spiel.
Meine Leidenschaft galt damals 
jedoch einem etwas grösseren 
Instrument als der Blockflöte. 
So begann ich mit neun Jahren 
an der Musikschule Unterrhein-
tal bei Marta Kowalska Cello zu 
spielen und sammelte erste Or-
chester-Erfahrungen im Schüler-
orchester unter der Leitung von 
Karl Schwendener.
Die Begeisterung für das Cello- 
Spiel war leider nicht von allzu 
langer Dauer. So wurde wieder 
ein etwas handlicheres Instru-
ment ausgewählt und ich nahm 
mit zwölf Jahren zuerst bei Kirsi 
Iten und später bei Joseph Signer 
Klarinettenunterricht. Bereits ein 

Jahr später durfte ich der Jugend-
musik Heiden beitreten und dort 
im Corps unter der Leitung von 
Roman Reinhardt mitwirken.
Als ich mit 16 Jahren das kleine 
Dorf im Appenzellerland verliess 
und nach St.Gallen zog um meine 
Ausbildung zur Fachangestellten 
Gesundheit zu beginnen, suchte 
ich auch musikalisch nach einer 
neuen Herausforderung. Daher 
begann ich bei der Musikgesell-
schaft Harmonie Appenzell unter 
der Leitung von Suso Mattle zu 
spielen. Ebenfalls wirkte ich vier 
Jahre im Nationalen Jugend-
blasorchester der Schweiz unter 
der musikalischen Gesamtleitung 
von Isabelle Ruf-Weber und Josef 
Gnos mit.
Nachdem ich meine Ausbildung 
im Jahr 2007 erfolgreich ab-
schloss, flog ich für vier Monate 

für einen Reise- und Sprachauf-
enthalt nach Surfers Paradise, 
Australien. Danach zog ich nach 
Zürich, um dort die höhere Fach-
schule zur Pflegefachfrau zu ab-
solvieren. So verlor die Musik für 
etwa zwei Jahre an Bedeutsam-
keit in meinem Leben, und der 
Staub legte sich auf den kleinen, 
schwarzen Instrumentenkoffer.
Anfang dieses Jahres merkte ich 
dann unweigerlich, wie sehr mir 
das Musizieren fehlte. So grub 
ich den staubigen Koffer wieder 
aus und schnupperte Probewei-
se bei mehreren Musikvereinen, 
durch einen Zufall u.a. auch in 
der Stadtmusik Bremgarten.
Von Anfang an fühlte ich mich 
dort sehr wohl. Die musikalische 
Leistung und der freundschaftliche 
Umgang untereinander überzeug-
ten mich schliesslich, der Stadtmu-
sik Bremgarten beizutreten und 
somit auch meinem langjährigen 
Hobby wieder 
ein grösseres 
Augenmerk zu 
schenken.

Auftritte & Anlässe 

Montag, 1. November 2010
Allerheiligen, 14.30 Uhr,
Stadtkirche

Freitag/Samstag, 
19./20. November 2010
Jahreskonzert, 20.00 Uhr, 
Casino

Samstag, 4. Dezember 2010
Christchindlimärt, Nachmittag, 
Altstadt

Sonntag, 12. Dezember 2010
Gaudete Sonntag, 10.30 Uhr, 
Stadtkirche

Samstag / Sonntag, 
5./6. März 2011 
Skiweekend

Samstag, 12. März 2011
Generalversammlung

Sonntag, 20. März 2011
Kirchenkonzert, 17.00 Uhr 
Stadtkirche
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Ihr erprobter Partner für:
– Neu- und Umbauten aller Art
– Diamantkernbohrungen
– Fassadengerüstungen
– Kaminsanierungen
– Kundenabteilung

mit grossem Einsatz
auch für Ihre kleinen Wünsche

www.rocchinotti-bau.ch

Sorgfältige Ausführung

aller Plattenarbeiten

für höchste Ansprüche!

W. Stadelmann AG
Plattenbeläge
Zopfweg 2
5620 Bremgarten
056 633 25 44

Restaurant – Terrasse

Der Treffpunkt für den verwöhnten 
Feinschmecker.
Heimelige Lokalitäten für Hochzeiten, 
Familien- und Geschäftsessen.

Antonigasse 22

Telefon 056 633 50 73/74

 Oberdorfweg 9
 CH-5610 Wohlen

Projektierung und Telefon 056 619 11 11
 Realisation von Telefax 056 619 11 33
 Industriesteuerungen mailbox@hauserag.ch
 ISO 9001 zertifiziert www.hauserag.ch

Luzernerstrasse 4

Tel. 056 633 11 36
Fax 056 633 33 33

– Rampenverkauf
– Hauslieferdienst

Getränke und
Brennstoffe AG

Luzernerstrasse 4

Tel. 056 633 11 36
Fax 056 633 33 33

– Rampenverkauf
– Hauslieferdienst

Getränke und
Brennstoffe AG
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Flimo AG
Fam. B. + M. Peter
Zugerstr. 8
5620 Bremgarten
Ruhetag Mo + Di

        Mo + Di Ruhetag
Flimo AG · Fam. B.+ M. Peter · Zugerstr. 8 · 5620 Bremgarten · 056 633 51 41 

«Treff von früh bis spät»
• Z‘Morge-Auswahl
• preiswerte Mittagsmenüs
• hausgemachte Glacéspezialitäten
• Pizzen aus dem Holzofen
• wechselnde Spezialitätenkarte

www.hotel-stadthof.ch

Stadelmann GmbHZelte 

Z E L T V E R M I E T U N G

  Seeacker 3 - 8919 Rottenschwil  

Tel. 056 634 39 62 - Fax 056 634 39 63 

Festzelte 50 - 1300 Plätze

Partyzelte 24 - 250 Plätze

Kleinzelte für den Apéro

Bühnen und Böden

Barelemente / Tischgarnituren 

Tische rund mit Schalenstühlen

www.zeltegmbh.ch     stadelmann@zeltegmbh.ch
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Flimo AG
Fam. B. + M. Peter
Zugerstr. 8
5620 Bremgarten
Ruhetag Mo + Di

        Mo + Di Ruhetag
Flimo AG · Fam. B.+ M. Peter · Zugerstr. 8 · 5620 Bremgarten · 056 633 51 41 

«Treff von früh bis spät»
• Z‘Morge-Auswahl
• preiswerte Mittagsmenüs
• hausgemachte Glacéspezialitäten
• Pizzen aus dem Holzofen
• wechselnde Spezialitätenkarte

www.hotel-stadthof.ch

Stadelmann GmbHZelte 

Z E L T V E R M I E T U N G

  Seeacker 3 - 8919 Rottenschwil  

Tel. 056 634 39 62 - Fax 056 634 39 63 

Festzelte 50 - 1300 Plätze

Partyzelte 24 - 250 Plätze

Kleinzelte für den Apéro

Bühnen und Böden

Barelemente / Tischgarnituren 

Tische rund mit Schalenstühlen

www.zeltegmbh.ch     stadelmann@zeltegmbh.ch
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Stephanie Jud

Hoi zämä!

Ich bin Stephanie Jud und spie-
le seit Kurzem in der Stadtmusik 
Bremgarten. Ich bin 22 Jahre alt 
und in einem 1800-Seelendorf 
in Appenzell Innerrhoden aufge-
wachsen, wo ich auch den Kin-
dergarten, die Primar- und Se-
kundarschule besuchte. Da ich in 
einer sehr musikalischen Familie 
aufwuchs, übte ich mich unter 
den wachsamen Augen meines 
Papas bereits mit fünf Jahren am 
Klavier und beim Blockflöten-
spiel.
Meine Leidenschaft galt damals 
jedoch einem etwas grösseren 
Instrument als der Blockflöte. 
So begann ich mit neun Jahren 
an der Musikschule Unterrhein-
tal bei Marta Kowalska Cello zu 
spielen und sammelte erste Or-
chester-Erfahrungen im Schüler-
orchester unter der Leitung von 
Karl Schwendener.
Die Begeisterung für das Cello- 
Spiel war leider nicht von allzu 
langer Dauer. So wurde wieder 
ein etwas handlicheres Instru-
ment ausgewählt und ich nahm 
mit zwölf Jahren zuerst bei Kirsi 
Iten und später bei Joseph Signer 
Klarinettenunterricht. Bereits ein 

Jahr später durfte ich der Jugend-
musik Heiden beitreten und dort 
im Corps unter der Leitung von 
Roman Reinhardt mitwirken.
Als ich mit 16 Jahren das kleine 
Dorf im Appenzellerland verliess 
und nach St.Gallen zog um meine 
Ausbildung zur Fachangestellten 
Gesundheit zu beginnen, suchte 
ich auch musikalisch nach einer 
neuen Herausforderung. Daher 
begann ich bei der Musikgesell-
schaft Harmonie Appenzell unter 
der Leitung von Suso Mattle zu 
spielen. Ebenfalls wirkte ich vier 
Jahre im Nationalen Jugend-
blasorchester der Schweiz unter 
der musikalischen Gesamtleitung 
von Isabelle Ruf-Weber und Josef 
Gnos mit.
Nachdem ich meine Ausbildung 
im Jahr 2007 erfolgreich ab-
schloss, flog ich für vier Monate 

für einen Reise- und Sprachauf-
enthalt nach Surfers Paradise, 
Australien. Danach zog ich nach 
Zürich, um dort die höhere Fach-
schule zur Pflegefachfrau zu ab-
solvieren. So verlor die Musik für 
etwa zwei Jahre an Bedeutsam-
keit in meinem Leben, und der 
Staub legte sich auf den kleinen, 
schwarzen Instrumentenkoffer.
Anfang dieses Jahres merkte ich 
dann unweigerlich, wie sehr mir 
das Musizieren fehlte. So grub 
ich den staubigen Koffer wieder 
aus und schnupperte Probewei-
se bei mehreren Musikvereinen, 
durch einen Zufall u.a. auch in 
der Stadtmusik Bremgarten.
Von Anfang an fühlte ich mich 
dort sehr wohl. Die musikalische 
Leistung und der freundschaftliche 
Umgang untereinander überzeug-
ten mich schliesslich, der Stadtmu-
sik Bremgarten beizutreten und 
somit auch meinem langjährigen 
Hobby wieder 
ein grösseres 
Augenmerk zu 
schenken.

Auftritte & Anlässe 

Montag, 1. November 2010
Allerheiligen, 14.30 Uhr,
Stadtkirche

Freitag/Samstag, 
19./20. November 2010
Jahreskonzert, 20.00 Uhr, 
Casino

Samstag, 4. Dezember 2010
Christchindlimärt, Nachmittag, 
Altstadt

Sonntag, 12. Dezember 2010
Gaudete Sonntag, 10.30 Uhr, 
Stadtkirche

Samstag / Sonntag, 
5./6. März 2011 
Skiweekend

Samstag, 12. März 2011
Generalversammlung

Sonntag, 20. März 2011
Kirchenkonzert, 17.00 Uhr 
Stadtkirche
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Ihr erprobter Partner für:
– Neu- und Umbauten aller Art
– Diamantkernbohrungen
– Fassadengerüstungen
– Kaminsanierungen
– Kundenabteilung

mit grossem Einsatz
auch für Ihre kleinen Wünsche

www.rocchinotti-bau.ch

Sorgfältige Ausführung

aller Plattenarbeiten

für höchste Ansprüche!

W. Stadelmann AG
Plattenbeläge
Zopfweg 2
5620 Bremgarten
056 633 25 44

Restaurant – Terrasse

Der Treffpunkt für den verwöhnten 
Feinschmecker.
Heimelige Lokalitäten für Hochzeiten, 
Familien- und Geschäftsessen.

Antonigasse 22

Telefon 056 633 50 73/74

 Oberdorfweg 9
 CH-5610 Wohlen

Projektierung und Telefon 056 619 11 11
 Realisation von Telefax 056 619 11 33
 Industriesteuerungen mailbox@hauserag.ch
 ISO 9001 zertifiziert www.hauserag.ch

Luzernerstrasse 4

Tel. 056 633 11 36
Fax 056 633 33 33

– Rampenverkauf
– Hauslieferdienst

Getränke und
Brennstoffe AG

Luzernerstrasse 4

Tel. 056 633 11 36
Fax 056 633 33 33

– Rampenverkauf
– Hauslieferdienst

Getränke und
Brennstoffe AG
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Wir lösen das. | nab.ch

EIN VIELSEITIGES
KULTURPROGRAMM
Die NEUE AARGAUER BANK unterstützt seit vielen Jahren ausgewählte kulturelle Veranstaltungen 
im Aargau. Auch in diesem Jahr sorgen wir für Ausgleich zum anstrengenden Arbeitsalltag und 
bereichern das Freizeitangebot im Kanton mit interessanten Kulturereignissen. 
www.nab.ch/sponsoring

DECKENSYSTEME
TRENNWÄNDE
BRANDSCHUTZ

SEIT 1986

DECKENSYSTEME
TRENNWÄNDE
BRANDSCHUTZ

SEIT 1986

DECKENSYSTEME
TRENNWÄNDE
BRANDSCHUTZ

SEIT 1986

Oberebenestrasse 55, 5620 Bremgarten AG, 
Telefon 056 663 46 41, www.bid.ch

Sie liefern den guten Ton,
wir die Akustikdecke!

PERSONAL INFOSSOMMERPROGRAMM 2010
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Fahrausweise im In- und Ausland 

 
Reisebüro  

 
Geldwechsel und Western Union 

 
Ticketvorverkauf für Veranstaltungen 

 
Starticket an allen Verkaufsschalter  

 
Nostalgiefahrten mit dem Mutschälle-Zähni  
 
 
 
BDWM Transport AG 
Zürcherstrasse 10 
5620 Bremgarten  
Telefon 0800 888 800 
email bremgarten@bdwm.ch 
www.bdwm.ch 

die Rang und Namen haben. Die 
Rookies des SMB dazwischen. Kurz zu 
den wichtigen Statistiken. Es war ein 
18-Loch-Gelände (ohne Golfkurs 
von mindestens 10‘000 Franken 
und zwei Porsches in der Garage 
durfte man sowieso nicht auf das 
Gelände). Die Höchstzahl war 76 
Schläge, ergo braucht der oder die 
Spieler/in (es werden hier keine 
Namen genannt) durchschnittlich 
4 2/9 Schläge. Applaus: «Hihaaa, 
Yippee». Aber noch nicht so gut, 
dass irgendwelche Groupies gese-
hen wurden. Unser Sieger konnte 
mit einem durchschnittlichen Wert 
von 2.5 Schlägen, ergo 45 insge-
samt, auftrumpfen. Das Diplom für 
den Tagessieger gab es bei Gab-
riel. 
Wenige Tage später, Ende Juli, war 
die Wandergruppe SMB (Sicher 
Mit Bier) unterwegs auf den Pila-
tus. Der Pilatus wurde zwar nie er-
reicht, aber er war auch nicht das 
Ziel. Diesmal ging es auf einen rol-
lenden Untersatz. Sommerrodeln 

war angesagt. 
Daniel soll-
te eigentlich 
ein Experte in 
dieser Sport-
art sein. Viel-
leicht wäre er 
es auch, wenn 
man nicht so 
lange hätte 

anstehen müssen, bis das inter-
nationale Volk durch war. Einmal 
Rodeln nahm etwa dreiviertel Stun-
de in Anspruch. Das Rollen selbst 
war dann etwa 5 Minuten. Ein Tipp 
für diejenigen, welche auch mal 
unter dem Pilatus Sommerodeln 
wollen: Wenn ihr dann wieder hin-            
aufgezogen werdet, macht bitte 
kein Nickerchen auf dem Schlitten, 
ansonsten halten die Betreiber den 
Lift und fordern den Übeltäter zum 
Aufwachen beziehungsweise Auf-
sitzen. Die Gründe, die mir dann 
erklärt wurden, waren auch plau-
sibel genug, es nicht mehr zu ma-
chen. Nach dem Geschwindikeits-
rausch von maximal 45 km/h (ab 
dieser Geschwindigkeit bremsen 
diese Dinger leider von selbst…) 
machte sich die Wandergruppe 
W-SMB (Wieder-Sicher Mit Bier) 

auf den Weg zu Markus, unse-
rem späteren Gastgeber. Auf dem 
Rückweg rätselten die einen oder 
anderen Spaziergänger über die 
umliegenden Seen. Je nachdem 
wie weit man sah, war es der Sem-
pacher- oder der Baldeggersee. 
Bei Markus angekommen, durfte 
die Wandergruppe SMB (Sein Mit 
Buob) sich einer wunderschönen 
Aussicht ergötzen und sich feucht-
fröhlich dem Frischgrillierten wid-
men. Wir danken auch hier noch 
einmal gerne für diesen schönen 
gelungenen Abend bei dir Markus. 
Danke schön!
Die Sommerprogramm-Redaktion 
wünscht eine schöne Musiksaison 
und widmet sich selbst auch wie-
der dem Instrument. Cheers! 

Peter Schilling

Hochzeit Tamara 
und Martin

Am Samstag, den 03. Juli 2010 
haben sich Tamara und Martin 
in der Stadtkirche Bremgar-
ten das Ja-Wort gegeben. Die 
Stadtmusik Bremgarten gra-
tuliert euch ganz herzlich und 
wünscht euch für die Zukunft 
alles Gute!
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Aargauische Kantonalbank
Zürcherstrasse 1
5620 Bremgarten
056 648 28 88 oder www.akb.ch

Bei uns geben Sie 
den Ton an.

am

bogen
marktgasse 7 

RAINER SORG

5620 bremgarten 

inhaber

Tel. 056 633 49 53 

bijouterie@AMBOGEN.ch

fax 056 633 49 57 

www.ambogen.ch

PERLEN / UHREN / SCHMUCK
EIGENES GOLDSCHMIEDEATELIER

RADO, MAURICE LACROIX, HAMILTON, TISSOT, CERTINA, ORIS, SWATCH

Abt AG

Offsetdruck

Fans der Stadtmusik
setzen und drucken Ihre Vereinsdrucksachen leicht und beschwingt. 

Faire Preise.
Oberebenestrasse 11
5620 Bremgarten
Telefon 056 631 85 01
Telefax 056 633 85 02
E-Mail: abodruck@bluewin.ch

• PERLEN / UHREN / SCHMUCK

• EIGENES GOLDSCHMIEDEATELIER

• RADO, MAURICE LACROIX, HAMILTON, 
• TISSOT, CERTINA  FLIK FLAK, SWATCH

Wundertüte
Sabina Glarner

Spielwaren
Zugerstrasse 7 · 5620 Bremgarten · 056 633 26 26
info@wundertuete-bremgarten.ch · wundertuete-bremgarten.ch

GmbH

Gute Spielwaren
findet man in der Wundertüte

Musig-Zytig
Stadtmusik Bremgarten
Postfach 112
5620 Bremgarten
www.stadtmusik-bremgarten.ch
info@stadtmusik-bremgarten.ch

Kontakt und Auskünfte

Präsident
Roger Russenberger
Sternengasse 8, 5620 Bremgarten
Tel. 079 370 63 92 
roger@russenberger.net

Redaktion
Kurt Albert 
5454 Bellikon
kurt.albert@flashcable.ch

Layout
David Hauser 
5442 Fislisbach
david_hauser@gmx.ch

Druck
Abo Druck, 5620 Bremgarten
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Nächste Ausgabe: Oktober 2015
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Nächste Termine 

Samstag, 30. Mai 2015
Auftritt Neuzuzüger und Ortsbürger, 12:00 Uhr
Forsthaus Bremgarten

Samstag, 20. Juni 2015
Sommerkonzert, 18:00 Uhr
Schellenhausplatz, Bremgarten

Freitag, 18. September 2015
Vereinsehrung, 18:45 Uhr
Bremgarten

Nächste Termine 

Sonntag, 01. November 2015
Bläsergruppe Allerheiligen, 15:00 Uhr
Bremgarten

Freitag/Samstag, 13./14. November 2015
Jahreskonzert, 20:00 Uhr
Casino Bremgarten

Samstag, 05. Dezember 2015 
Bläsergruppe am Christchindlimärt, 13:30 Uhr 
Altstadt Bremgarten 

DECKENSYSTEME
TRENNWÄNDE
BRANDSCHUTZ

SEIT 1986

DECKENSYSTEME
TRENNWÄNDE
BRANDSCHUTZ

SEIT 1986

DECKENSYSTEME
TRENNWÄNDE
BRANDSCHUTZ

SEIT 1986

Oberebenestrasse 55, 5620 Bremgarten AG, 
Telefon 056 663 46 41, www.bid.ch

Sie liefern den guten Ton,
wir die Akustikdecke!

Hauser Steuerungstechnik AG
CH-5610 Wohlen   T +41 (0)56 619 11 11 
info@hauserag.ch   www.hauserag.ch 
5612 Villmergen

Restaurant – Terrasse

Der Treffpunkt für den verwöhnten Feinschmecker.

Heimelige Lokalitäten für Hochzeiten, Familien- 
und Geschäftsessen.

Antonigasse 22
Telefon 056 633 50 73/74
www.hotel-stadthof.ch

G A R A G E

ROHRBACH AG
Im Rigacker | 5610 Wohlen | www.renault-wohlen.ch

DECKENSYSTEME | TRENNWÄNDE | BRANDSCHUTZ
BID - G. Millwater AG
Oberebenestrasse 55, 5620 Bremgarten AG
Telefon 056 633 46 41 | www.bid.ch

★ 30 Jahre BID ★

Sie liefern den guten Ton,
wir die Akustikdecke.
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Sie möchten hier inserieren? 
Sprechen Sie uns an!

Durisolstrasse 6, 5612 Villmergen
Telefon 056 619 11 11
info@autexis.com, www.autexis.com

Ihr kompetenter Partner für  
PROZESSAUTOMATION und  
IT-LÖSUNGEN
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Die Stadtmusik Bremgarten spielt am Sams-
tag, 11. Juni 2016 um 19:50 Uhr im „Palace Pe-
tit Palais“

Ein paar Tage vor Weihnachten 2015 hat die Zutei-
lung der provisorischen Spielzeiten auch die Ver-
einsführung der Stadtmusik Bremgarten erreicht. 
Wie wir uns erhofft - ja gewünscht haben – spielen 
wir am Samstagabend zur besten „Sendezeit“ im 
Palace Petit Palais in Montreux. 

Den ersten musikalischen Auftritt und somit ers-
ten Kontakt mit dem Publikum wird das Korps der 
Stadtmusik Bremgarten bereits kurz nach 16 Uhr 
haben – um 16:06 Uhr exakt wird Dirigent Niki 
Wüthrich die aufgestellte Formation der Jury mel-
den und wir starten zur Parademusik mitten durch 
Montreux. In der Hoffnung, dass uns Petrus für die-
sen Samstagnachmittag gutes Wetter bringt und wir 
das Publikum mit unserer Marschmusik entlang der 

Paradestrecke begeistern dürfen. Die Musikkom-
mission hat sich für die beiden Märsche „Pro Juven-
tute“ von Fritz Neukomm und „Ardent“ von Marco 
Nussbaumer entschieden. Beide Stücke werden bis 
hin zum Wettbewerb selbst intensiv eingeübt – erst 
am Wettspieltag selbst wird seitens Wettspielleitung 
bekannt gegeben, welches Stück an der Parade ef-
fektiv zum Einsatz kommt.

Die Zeitspanne zwischen absolvierter Marschmusik 
und bevorstehendem abendlichen Wettspiel ist ge-
nau richtig – in dieser Zeit können sich die Musikan-
tinnen und Musikanten der Stadtmusik optimal auf 
diesen Höhepunkt vorbereiten. Wie auch im Sport 
wird es neben den gemeinsamen Aktivitäten auch 
entsprechende Zeit für individuelle Vorbereitungen 
zur Verfügung stehen. Sei es, um genügend Verpfle-
gung zu sich zu nehmen, um allfällig knurrenden Mä-
gen am Wettspiel vorzubeugen oder sich mental auf 
das Wettspiel einzustimmen. 

Um 19.50 Uhr wird es soweit sein – eine bis in die 
Haarspitzen gespanntes Musikkorps wird auf der 
Bühne des „Petit Palais“ bereit sein und Aufgaben- 
und Selbstwahlstück unter der magistralen Leitung 
ihres Dirigenten  Niki Wüthrich zum Besten ge-
ben. Wie in der vorherigen Ausgabe bereits näher 
beschrieben wird als Aufgabenstück «Egmont» aus 
der Feder von Bert Appermont vorgetragen – eine 
erste Kostprobe konnte bereits anlässlich des ver-
gangenen Jahreskonzertes genossen werden. Das 
Aufgabenstück wird erst rund 10 Wochen vor dem 
Wettspiel bekannt gegeben und allen Teilnehmern 

Rückblick Jahreskonzert 2015 in Bremgarten

Hochzeit. Im zweiten Satz sein Konflikt mit dem bel-
gischen König – rhythmische Herausforderungen und 
schwere Basssequenzen künden das Todesurteil an. 
Im dritten Akt dann die Enthauptung als Höhepunkt 
welchem ein fulminanter Abschluss im letzten Satz 
folgte. Das macht Lust auf mehr – Lust auf einen er-
folgreichen Auftritt mit diesem Werk anlässlich dem 
EMF 2016 in Montreux. 

Groovig und schwungvoll ging es nach der Pause ab 
in die zweite Konzerthälfte. Bei «Funky Winds» ging 

Die Stadtmusik Bremgarten präsentierte sich 
mit einer bunten Mischung aus verschiedenen 
Stilrichtungen am diesjährigen Jahreskonzert.

Der Programmtitel «Für Egmont und Elisabeth» liess 
vieles erwarten – mit «Joropo» eröffnete das Korps 
schwungvoll den abwechslungsreichen Konzertabend 
im Casino in Bremgarten. Die nicht ganz einfach zu 
spielenden, jedoch für das Publikum eingängige Rhyth-
men wussten bereits zu Beginn des Konzertabends 
zu begeistern. Das nachfolgende «Adagio» aus dem 
«Concierto de Aranjuez», ein Werk von Joaquin Rod-
rigo wurde den in Paris bei Terroranschlägen ums 
Leben gekommenen Opfern und deren Angehörigen 
gewidmet – eine Herzensangelegenheit des Dirigent 
Niki Wüthrich. Extra arrangiert wurde dieses Stück 
von Roland Dolt aus den Reihen des Trompetenre-
gisters der Stadtmusik. Trotz traurigem Hintergrund 
enorm berührend und melancholisch zugleich mit den 
Klängen der Sologitarristin Luana Grenacher.

Es folgte als nächstes mit «Egmont» das Selbstwahl-
stück, mit welchem die Stadtmusik am Eidgenössi-
schen Musikfest 2016 antreten wird. Eine symphoni-
sche Dichtung in vier Teilen - ein klassisches Drama, 
womit sich auch schon verschiedenste literarische 
Künstler befasst haben. Den ersten Teil erzählten 
festliche Hörner- und Klarinettentöne von Egmonts 

Samstagfrüh 8.30 Uhr im Kanton Luzern, ein kleines, 
idyllisches Städtli am Vierwaldstättersee geniesst den 
äusserst warmen und sonnigen Oktobermorgen… 
Nichtsahnend, dass nur eine Stunde später eine 
Horde Musikanten aus dem Aargau, vollgetankt mit 
Kaffee, Schwarztee oder Red Bull der besinnlichen 
Morgenruhe schlagartig ein Ende bereiten werden. 
Diese besagte Menschenmeute nämlich, deren Ge-
päck hauptsächlich aus Instrumenten, Egmont-Noten 
und insbesondere guter Stimmung bestand, startete 
dann ihr alljährliches Probeweekend.

Kaum war der letzte flüssige Muntermacher getrun-
ken und alle Instrumente zusammengebaut, wusste 
bald die ganze Stadt dass hier etwas im Busch war. 
Denn statt Mono-Beschallung aus dem Singsaal des 
Schulhauses wurde zuerst im Dolby Surround Stil aus 
diversen Ecken gepfiffen und geschlagen – Denn den 
Auftakt machte die SMB mit Registerproben. Das 
Resultat konnte sich ruhig zeigen lassen. Schon nach 
kurzer Zeit war zu hören, dass sich die Instrumente 
von der guten Stimmung in den Gruppen anstecken 

liessen und sogar intonationsmässig herausfordernde 
(man könnte auch einfach sagen sehr schwierige) Stel-
len aus Bert Appermonts Egmont wunderbar klangen.

Auch die Sonne dürfte an den Klängen der SMB er-
freut gewesen sein, denn sie zeigte sich in ihrer volls-
ten Pracht. So konnten die einen ihr Mittagessen in 
der warmen Oktobersonne auf einem Steg am Vier-
waldstättersee geniessen, während die anderen eine 
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zugestellt – in der 1. Klasse Harmonie wird gemäss 
ersten Informationen ein Werk Mario Bürki zum 
Einsatz kommen.

Die Planungsarbeiten für die die beiden Vorberei-
tungskonzerte sind entsprechend vorangeschritten. 
Das 1. Vorbereitungskonzert vom Sonntag, 29. Mai 
2015 werden wir zusammen mit der Feldmusik 
Sarnen in der Aula Cher in Sarnen abhalten. Das 
2. Vorbereitungskonzert wird am darauffolgenden 
Donnerstag, 2. Juni 2015 im Casino Bremgarten 
durchgeführt. Als Gastverein werden die Musik-
gesellschaft Dottikon (Teilnahme in der Katgorie 
U-Musik) und wiederum die Feldmusik Sarnen (Ka-
tegorie Höchstklasse Harmonie) auftreten. Dies 
dürfen Sie sich unter keinen Umständen entgehen 
lassen - gilt doch die Feldmusik Sarnen unter der 
Leitung von Rolf Schumacher als eines der besten 
symphonischen Blasorchester in der Schweiz.

Hinsichtlich der Planung für den Transport und die 
Unterkunft befindet sich die Stadtmusik bereits im 
Endspurt. Es gibt immer noch Möglichkeiten, uns am 
Wettspielwochenende in Montreux zu unterstützen 
und dieses unvergessliche Wochenende gemeinsam 
mit uns zu verbringen. Sprechen Sie uns direkt an 
oder nehmen Sie mit uns Kontakt auf unter info@
stadtmusik-bremgarten.ch – wir freuen uns!

Weiterführende Informationen können auf der of-
fiziellen Homepage www.ffm2016.ch entnommen 
werden.

Kurt Albert
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die Rang und Namen haben. Die 
Rookies des SMB dazwischen. Kurz zu 
den wichtigen Statistiken. Es war ein 
18-Loch-Gelände (ohne Golfkurs 
von mindestens 10‘000 Franken 
und zwei Porsches in der Garage 
durfte man sowieso nicht auf das 
Gelände). Die Höchstzahl war 76 
Schläge, ergo braucht der oder die 
Spieler/in (es werden hier keine 
Namen genannt) durchschnittlich 
4 2/9 Schläge. Applaus: «Hihaaa, 
Yippee». Aber noch nicht so gut, 
dass irgendwelche Groupies gese-
hen wurden. Unser Sieger konnte 
mit einem durchschnittlichen Wert 
von 2.5 Schlägen, ergo 45 insge-
samt, auftrumpfen. Das Diplom für 
den Tagessieger gab es bei Gab-
riel. 
Wenige Tage später, Ende Juli, war 
die Wandergruppe SMB (Sicher 
Mit Bier) unterwegs auf den Pila-
tus. Der Pilatus wurde zwar nie er-
reicht, aber er war auch nicht das 
Ziel. Diesmal ging es auf einen rol-
lenden Untersatz. Sommerrodeln 

war angesagt. 
Daniel soll-
te eigentlich 
ein Experte in 
dieser Sport-
art sein. Viel-
leicht wäre er 
es auch, wenn 
man nicht so 
lange hätte 

anstehen müssen, bis das inter-
nationale Volk durch war. Einmal 
Rodeln nahm etwa dreiviertel Stun-
de in Anspruch. Das Rollen selbst 
war dann etwa 5 Minuten. Ein Tipp 
für diejenigen, welche auch mal 
unter dem Pilatus Sommerodeln 
wollen: Wenn ihr dann wieder hin-            
aufgezogen werdet, macht bitte 
kein Nickerchen auf dem Schlitten, 
ansonsten halten die Betreiber den 
Lift und fordern den Übeltäter zum 
Aufwachen beziehungsweise Auf-
sitzen. Die Gründe, die mir dann 
erklärt wurden, waren auch plau-
sibel genug, es nicht mehr zu ma-
chen. Nach dem Geschwindikeits-
rausch von maximal 45 km/h (ab 
dieser Geschwindigkeit bremsen 
diese Dinger leider von selbst…) 
machte sich die Wandergruppe 
W-SMB (Wieder-Sicher Mit Bier) 

auf den Weg zu Markus, unse-
rem späteren Gastgeber. Auf dem 
Rückweg rätselten die einen oder 
anderen Spaziergänger über die 
umliegenden Seen. Je nachdem 
wie weit man sah, war es der Sem-
pacher- oder der Baldeggersee. 
Bei Markus angekommen, durfte 
die Wandergruppe SMB (Sein Mit 
Buob) sich einer wunderschönen 
Aussicht ergötzen und sich feucht-
fröhlich dem Frischgrillierten wid-
men. Wir danken auch hier noch 
einmal gerne für diesen schönen 
gelungenen Abend bei dir Markus. 
Danke schön!
Die Sommerprogramm-Redaktion 
wünscht eine schöne Musiksaison 
und widmet sich selbst auch wie-
der dem Instrument. Cheers! 

Peter Schilling

Hochzeit Tamara 
und Martin

Am Samstag, den 03. Juli 2010 
haben sich Tamara und Martin 
in der Stadtkirche Bremgar-
ten das Ja-Wort gegeben. Die 
Stadtmusik Bremgarten gra-
tuliert euch ganz herzlich und 
wünscht euch für die Zukunft 
alles Gute!
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die Rang und Namen haben. Die 
Rookies des SMB dazwischen. Kurz zu 
den wichtigen Statistiken. Es war ein 
18-Loch-Gelände (ohne Golfkurs 
von mindestens 10‘000 Franken 
und zwei Porsches in der Garage 
durfte man sowieso nicht auf das 
Gelände). Die Höchstzahl war 76 
Schläge, ergo braucht der oder die 
Spieler/in (es werden hier keine 
Namen genannt) durchschnittlich 
4 2/9 Schläge. Applaus: «Hihaaa, 
Yippee». Aber noch nicht so gut, 
dass irgendwelche Groupies gese-
hen wurden. Unser Sieger konnte 
mit einem durchschnittlichen Wert 
von 2.5 Schlägen, ergo 45 insge-
samt, auftrumpfen. Das Diplom für 
den Tagessieger gab es bei Gab-
riel. 
Wenige Tage später, Ende Juli, war 
die Wandergruppe SMB (Sicher 
Mit Bier) unterwegs auf den Pila-
tus. Der Pilatus wurde zwar nie er-
reicht, aber er war auch nicht das 
Ziel. Diesmal ging es auf einen rol-
lenden Untersatz. Sommerrodeln 

war angesagt. 
Daniel soll-
te eigentlich 
ein Experte in 
dieser Sport-
art sein. Viel-
leicht wäre er 
es auch, wenn 
man nicht so 
lange hätte 

anstehen müssen, bis das inter-
nationale Volk durch war. Einmal 
Rodeln nahm etwa dreiviertel Stun-
de in Anspruch. Das Rollen selbst 
war dann etwa 5 Minuten. Ein Tipp 
für diejenigen, welche auch mal 
unter dem Pilatus Sommerodeln 
wollen: Wenn ihr dann wieder hin-            
aufgezogen werdet, macht bitte 
kein Nickerchen auf dem Schlitten, 
ansonsten halten die Betreiber den 
Lift und fordern den Übeltäter zum 
Aufwachen beziehungsweise Auf-
sitzen. Die Gründe, die mir dann 
erklärt wurden, waren auch plau-
sibel genug, es nicht mehr zu ma-
chen. Nach dem Geschwindikeits-
rausch von maximal 45 km/h (ab 
dieser Geschwindigkeit bremsen 
diese Dinger leider von selbst…) 
machte sich die Wandergruppe 
W-SMB (Wieder-Sicher Mit Bier) 

auf den Weg zu Markus, unse-
rem späteren Gastgeber. Auf dem 
Rückweg rätselten die einen oder 
anderen Spaziergänger über die 
umliegenden Seen. Je nachdem 
wie weit man sah, war es der Sem-
pacher- oder der Baldeggersee. 
Bei Markus angekommen, durfte 
die Wandergruppe SMB (Sein Mit 
Buob) sich einer wunderschönen 
Aussicht ergötzen und sich feucht-
fröhlich dem Frischgrillierten wid-
men. Wir danken auch hier noch 
einmal gerne für diesen schönen 
gelungenen Abend bei dir Markus. 
Danke schön!
Die Sommerprogramm-Redaktion 
wünscht eine schöne Musiksaison 
und widmet sich selbst auch wie-
der dem Instrument. Cheers! 

Peter Schilling

Hochzeit Tamara 
und Martin

Am Samstag, den 03. Juli 2010 
haben sich Tamara und Martin 
in der Stadtkirche Bremgar-
ten das Ja-Wort gegeben. Die 
Stadtmusik Bremgarten gra-
tuliert euch ganz herzlich und 
wünscht euch für die Zukunft 
alles Gute!
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die Rang und Namen haben. Die 
Rookies des SMB dazwischen. Kurz zu 
den wichtigen Statistiken. Es war ein 
18-Loch-Gelände (ohne Golfkurs 
von mindestens 10‘000 Franken 
und zwei Porsches in der Garage 
durfte man sowieso nicht auf das 
Gelände). Die Höchstzahl war 76 
Schläge, ergo braucht der oder die 
Spieler/in (es werden hier keine 
Namen genannt) durchschnittlich 
4 2/9 Schläge. Applaus: «Hihaaa, 
Yippee». Aber noch nicht so gut, 
dass irgendwelche Groupies gese-
hen wurden. Unser Sieger konnte 
mit einem durchschnittlichen Wert 
von 2.5 Schlägen, ergo 45 insge-
samt, auftrumpfen. Das Diplom für 
den Tagessieger gab es bei Gab-
riel. 
Wenige Tage später, Ende Juli, war 
die Wandergruppe SMB (Sicher 
Mit Bier) unterwegs auf den Pila-
tus. Der Pilatus wurde zwar nie er-
reicht, aber er war auch nicht das 
Ziel. Diesmal ging es auf einen rol-
lenden Untersatz. Sommerrodeln 

war angesagt. 
Daniel soll-
te eigentlich 
ein Experte in 
dieser Sport-
art sein. Viel-
leicht wäre er 
es auch, wenn 
man nicht so 
lange hätte 

anstehen müssen, bis das inter-
nationale Volk durch war. Einmal 
Rodeln nahm etwa dreiviertel Stun-
de in Anspruch. Das Rollen selbst 
war dann etwa 5 Minuten. Ein Tipp 
für diejenigen, welche auch mal 
unter dem Pilatus Sommerodeln 
wollen: Wenn ihr dann wieder hin-            
aufgezogen werdet, macht bitte 
kein Nickerchen auf dem Schlitten, 
ansonsten halten die Betreiber den 
Lift und fordern den Übeltäter zum 
Aufwachen beziehungsweise Auf-
sitzen. Die Gründe, die mir dann 
erklärt wurden, waren auch plau-
sibel genug, es nicht mehr zu ma-
chen. Nach dem Geschwindikeits-
rausch von maximal 45 km/h (ab 
dieser Geschwindigkeit bremsen 
diese Dinger leider von selbst…) 
machte sich die Wandergruppe 
W-SMB (Wieder-Sicher Mit Bier) 

auf den Weg zu Markus, unse-
rem späteren Gastgeber. Auf dem 
Rückweg rätselten die einen oder 
anderen Spaziergänger über die 
umliegenden Seen. Je nachdem 
wie weit man sah, war es der Sem-
pacher- oder der Baldeggersee. 
Bei Markus angekommen, durfte 
die Wandergruppe SMB (Sein Mit 
Buob) sich einer wunderschönen 
Aussicht ergötzen und sich feucht-
fröhlich dem Frischgrillierten wid-
men. Wir danken auch hier noch 
einmal gerne für diesen schönen 
gelungenen Abend bei dir Markus. 
Danke schön!
Die Sommerprogramm-Redaktion 
wünscht eine schöne Musiksaison 
und widmet sich selbst auch wie-
der dem Instrument. Cheers! 

Peter Schilling

Hochzeit Tamara 
und Martin

Am Samstag, den 03. Juli 2010 
haben sich Tamara und Martin 
in der Stadtkirche Bremgar-
ten das Ja-Wort gegeben. Die 
Stadtmusik Bremgarten gra-
tuliert euch ganz herzlich und 
wünscht euch für die Zukunft 
alles Gute!
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die Rang und Namen haben. Die 
Rookies des SMB dazwischen. Kurz zu 
den wichtigen Statistiken. Es war ein 
18-Loch-Gelände (ohne Golfkurs 
von mindestens 10‘000 Franken 
und zwei Porsches in der Garage 
durfte man sowieso nicht auf das 
Gelände). Die Höchstzahl war 76 
Schläge, ergo braucht der oder die 
Spieler/in (es werden hier keine 
Namen genannt) durchschnittlich 
4 2/9 Schläge. Applaus: «Hihaaa, 
Yippee». Aber noch nicht so gut, 
dass irgendwelche Groupies gese-
hen wurden. Unser Sieger konnte 
mit einem durchschnittlichen Wert 
von 2.5 Schlägen, ergo 45 insge-
samt, auftrumpfen. Das Diplom für 
den Tagessieger gab es bei Gab-
riel. 
Wenige Tage später, Ende Juli, war 
die Wandergruppe SMB (Sicher 
Mit Bier) unterwegs auf den Pila-
tus. Der Pilatus wurde zwar nie er-
reicht, aber er war auch nicht das 
Ziel. Diesmal ging es auf einen rol-
lenden Untersatz. Sommerrodeln 

war angesagt. 
Daniel soll-
te eigentlich 
ein Experte in 
dieser Sport-
art sein. Viel-
leicht wäre er 
es auch, wenn 
man nicht so 
lange hätte 

anstehen müssen, bis das inter-
nationale Volk durch war. Einmal 
Rodeln nahm etwa dreiviertel Stun-
de in Anspruch. Das Rollen selbst 
war dann etwa 5 Minuten. Ein Tipp 
für diejenigen, welche auch mal 
unter dem Pilatus Sommerodeln 
wollen: Wenn ihr dann wieder hin-            
aufgezogen werdet, macht bitte 
kein Nickerchen auf dem Schlitten, 
ansonsten halten die Betreiber den 
Lift und fordern den Übeltäter zum 
Aufwachen beziehungsweise Auf-
sitzen. Die Gründe, die mir dann 
erklärt wurden, waren auch plau-
sibel genug, es nicht mehr zu ma-
chen. Nach dem Geschwindikeits-
rausch von maximal 45 km/h (ab 
dieser Geschwindigkeit bremsen 
diese Dinger leider von selbst…) 
machte sich die Wandergruppe 
W-SMB (Wieder-Sicher Mit Bier) 

auf den Weg zu Markus, unse-
rem späteren Gastgeber. Auf dem 
Rückweg rätselten die einen oder 
anderen Spaziergänger über die 
umliegenden Seen. Je nachdem 
wie weit man sah, war es der Sem-
pacher- oder der Baldeggersee. 
Bei Markus angekommen, durfte 
die Wandergruppe SMB (Sein Mit 
Buob) sich einer wunderschönen 
Aussicht ergötzen und sich feucht-
fröhlich dem Frischgrillierten wid-
men. Wir danken auch hier noch 
einmal gerne für diesen schönen 
gelungenen Abend bei dir Markus. 
Danke schön!
Die Sommerprogramm-Redaktion 
wünscht eine schöne Musiksaison 
und widmet sich selbst auch wie-
der dem Instrument. Cheers! 

Peter Schilling

Hochzeit Tamara 
und Martin

Am Samstag, den 03. Juli 2010 
haben sich Tamara und Martin 
in der Stadtkirche Bremgar-
ten das Ja-Wort gegeben. Die 
Stadtmusik Bremgarten gra-
tuliert euch ganz herzlich und 
wünscht euch für die Zukunft 
alles Gute!

����������

������������
���������������

������������������
�����������������

������������������������

Aargauische Kantonalbank
Zürcherstrasse 1
5620 Bremgarten
056 648 28 88 oder www.akb.ch

Bei uns geben Sie 
den Ton an.

am

bogen
marktgasse 7 

RAINER SORG

5620 bremgarten 

inhaber

Tel. 056 633 49 53 

bijouterie@AMBOGEN.ch

fax 056 633 49 57 

www.ambogen.ch

PERLEN / UHREN / SCHMUCK
EIGENES GOLDSCHMIEDEATELIER

RADO, MAURICE LACROIX, HAMILTON, TISSOT, CERTINA, ORIS, SWATCH

Abt AG

Offsetdruck

Fans der Stadtmusik
setzen und drucken Ihre Vereinsdrucksachen leicht und beschwingt. 

Faire Preise.
Oberebenestrasse 11
5620 Bremgarten
Telefon 056 631 85 01
Telefax 056 633 85 02
E-Mail: abodruck@bluewin.ch

• PERLEN / UHREN / SCHMUCK

• EIGENES GOLDSCHMIEDEATELIER

• RADO, MAURICE LACROIX, HAMILTON, 
• TISSOT, CERTINA  FLIK FLAK, SWATCH

Wundertüte
Sabina Glarner

Spielwaren
Zugerstrasse 7 · 5620 Bremgarten · 056 633 26 26
info@wundertuete-bremgarten.ch · wundertuete-bremgarten.ch

GmbH

Gute Spielwaren
findet man in der Wundertüte

PERSONAL INFOSSOMMERPROGRAMM 2010

Musig-Zytig        www.stadtmusik-bremgarten.ch       Oktober 2010

 
Fahrausweise im In- und Ausland 

 
Reisebüro  

 
 

 
 

 
Starticket an allen Verkaufsschalter  

 
Nostalgiefahrten mit dem Mutschälle-Zähni  
 
 
 
BDWM Transport AG 
Zürcherstrasse 10 
5620 Bremgarten  
Telefon 0800 888 800 
email bremgarten@bdwm.ch 
www.bdwm.ch 

die Rang und Namen haben. Die 
Rookies des SMB dazwischen. Kurz zu 
den wichtigen Statistiken. Es war ein 
18-Loch-Gelände (ohne Golfkurs 
von mindestens 10‘000 Franken 
und zwei Porsches in der Garage 
durfte man sowieso nicht auf das 
Gelände). Die Höchstzahl war 76 
Schläge, ergo braucht der oder die 
Spieler/in (es werden hier keine 
Namen genannt) durchschnittlich 
4 2/9 Schläge. Applaus: «Hihaaa, 
Yippee». Aber noch nicht so gut, 
dass irgendwelche Groupies gese-
hen wurden. Unser Sieger konnte 
mit einem durchschnittlichen Wert 
von 2.5 Schlägen, ergo 45 insge-
samt, auftrumpfen. Das Diplom für 
den Tagessieger gab es bei Gab-
riel. 
Wenige Tage später, Ende Juli, war 
die Wandergruppe SMB (Sicher 
Mit Bier) unterwegs auf den Pila-
tus. Der Pilatus wurde zwar nie er-
reicht, aber er war auch nicht das 
Ziel. Diesmal ging es auf einen rol-
lenden Untersatz. Sommerrodeln 

war angesagt. 
Daniel soll-
te eigentlich 
ein Experte in 
dieser Sport-
art sein. Viel-
leicht wäre er 
es auch, wenn 
man nicht so 
lange hätte 

anstehen müssen, bis das inter-
nationale Volk durch war. Einmal 
Rodeln nahm etwa dreiviertel Stun-
de in Anspruch. Das Rollen selbst 
war dann etwa 5 Minuten. Ein Tipp 
für diejenigen, welche auch mal 
unter dem Pilatus Sommerodeln 
wollen: Wenn ihr dann wieder hin-            
aufgezogen werdet, macht bitte 
kein Nickerchen auf dem Schlitten, 
ansonsten halten die Betreiber den 
Lift und fordern den Übeltäter zum 
Aufwachen beziehungsweise Auf-
sitzen. Die Gründe, die mir dann 
erklärt wurden, waren auch plau-
sibel genug, es nicht mehr zu ma-
chen. Nach dem Geschwindikeits-
rausch von maximal 45 km/h (ab 
dieser Geschwindigkeit bremsen 
diese Dinger leider von selbst…) 
machte sich die Wandergruppe 
W-SMB (Wieder-Sicher Mit Bier) 

auf den Weg zu Markus, unse-
rem späteren Gastgeber. Auf dem 
Rückweg rätselten die einen oder 
anderen Spaziergänger über die 
umliegenden Seen. Je nachdem 
wie weit man sah, war es der Sem-
pacher- oder der Baldeggersee. 
Bei Markus angekommen, durfte 
die Wandergruppe SMB (Sein Mit 
Buob) sich einer wunderschönen 
Aussicht ergötzen und sich feucht-
fröhlich dem Frischgrillierten wid-
men. Wir danken auch hier noch 
einmal gerne für diesen schönen 
gelungenen Abend bei dir Markus. 
Danke schön!
Die Sommerprogramm-Redaktion 
wünscht eine schöne Musiksaison 
und widmet sich selbst auch wie-
der dem Instrument. Cheers! 

Peter Schilling

Hochzeit Tamara 
und Martin

Am Samstag, den 03. Juli 2010 
haben sich Tamara und Martin 
in der Stadtkirche Bremgar-
ten das Ja-Wort gegeben. Die 
Stadtmusik Bremgarten gra-
tuliert euch ganz herzlich und 
wünscht euch für die Zukunft 
alles Gute!
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Mein Name ist Ramon Rey und ich komme aus Ober-
wil-Lieli. Seit mittlerweile 16 Jahren spiele ich Saxo-
phon und bin in diversen Vereinen und Formationen 
dabei. So auch bei der Stadtmusik – bis jetzt allerdings 
nur als Daueraushilfe. Ich suche gerne neue Heraus-
forderung und habe mich deshalb für einen Instru-
mentenwechsel entschieden. Ich freue mich schon 
darauf, die Bremgarter auf der Oboe zu unterstützen! 
Musik hatte schon immer einen sehr zentralen Wert 
in meinem Leben: Man trifft mich stets mit Kopfhö-
rer an und mein Budget für Konzerttickets wird re-
gelmässig überzogen. Obwohl ich eine Musikmatur 
absolviert habe und zusätzlich noch Schlagzeug spiele, 
kam für mich eine musikalische Berufsausbildung nie 
in Frage. Denn das gesellige Vereinsleben liegt mir 
sehr am Herzen. Da dies bei der Stadtmusik mit ei-
nem musikalisch hohen Anspruch kombiniert wird, ist 
es der ideale Verein für mich.
Ich freue mich auf weitere abwechslungsreiche Pro-
jekte!

Ich bin Michelle Burri aus Wohlen und besuche zur 
Zeit das Abschlussjahr als Zeichnerin FR Innenarchi-
tektur. 
Vor rund 10 Jahren entschied ich mich zu einen Schritt, 
mit welchem ich aus meiner Familie heraus tanze - 
das Erlernen eines Instrumentes. Dass das Saxophon 
eine immer wichtigere Rolle in meinem Leben spielen 
würde, hätte dazumal noch niemand gedacht. Bereits 
mit 11 Jahren trat ich in das Jugendorchester „Brass 
Hoppers“ ein, einige Jahre später musizierte ich auch 
bei den „Crazy Hoppers“ und im nationalen Jugend-
blasorchester mit.
Durch Silvan kam ich im Herbst auf die Stadtmusik 
Bremgarten, wo ich am Kirchenkonzert mitspielte. 
Da ich mich in diesem Verein musikalisch sowie auch 
kameradschaftlich sehr wohl fühle, entschied ich mich 
zu einem Beitritt als Aktivmitglied. 
Nebst dem Musikstudium, welches ich im Sommer in 
der HsLu beginnen werde, treibe ich sehr gerne Sport 
und bin in weiteren Projektorchestern tätig.

Niki Wüthrich ist schuld...! Niki und ich, Roli Doldt, 
kennen uns tatsächlich schon aus Jugendmusik-Zeiten 
und haben seit damals zusammen Quartett gespielt 
sowie andere spannende musikalische Projekte durch-
führen dürfen. So freute ich mich, als die Stadtmusik 
Bremgarten bei mir anklopfte, als Not am Mann bzw. 
an der Trompete war. Die spannende, fordernde mu-
sikalische Arbeit mit Niki und die sympathische, herz-
liche Aufnahme in den Reihen der Stadtmusik Brem-
garten überzeugten mich schliesslich zum Beitritt. 
Gleichzeitig stellte ich mich für die Musikkommission 
zur Verfügung, um auch so aktiv bei der Weiterent-
wicklung des Vereins mitzuhelfen. Daneben wirke ich 
als Konzertmeister des Zürcher Blechbläser Ensem-
bles, bin Zuzüger in verschiedenen professionellen 
und semi-professionellen Formationen und Sinfonie-
orchestern, organisiere im Auftrag von Chören das 
passende Begleitensemble unter dem Namen „Col-
legium Musicum Turicense“ und spiele oft und gern 
solistisch mit Orgel oder Akkordeon zusammen.

Aktiv
Aargauische Kantonalbank 
Zürcherstrasse 1 
5620 Bremgarten 
056 648 28 88 oder www.akb.ch

Die neusten SMB Mitglieder der SMB stellen sich vor / Teil 2

Oberebenestrasse 40
5620 Bremgarten
056 648 48 88
joho-baukeramik.ch

Grosse Ausstellung – Kompetente Beratung

Aussergewöhnliche Vielfalt an keramischen Belägen
für den Innen- und Aussenbereich

Sie möchten hier inserieren? 
Sprechen Sie uns an!


